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Die erste indus­
trielle Revolution 
Die erste industrielle Revolution (das erste  
Maschinenzeitalter) beginnt im England des 
späten 18. Jahrhunderts. Genauer: mit der 
Dampfmaschine, die 1769 von James Watt ent­
scheidend weiterentwickelt wurde. Sie erlaubt 
die Mechanisierung von Fertigungsprozessen 
in der Textilindustrie. Dadurch werden die  
Arbeitsbedingungen komplett umgekrempelt 
und die Lebensverhältnisse der Menschen  
auf den Kopf gestellt. 
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Sie bringt die  
Mechanisierung, 
also die Kraft – 
und den Menschen 
zur Maschine
Arbeit, die zuvor im eigenen Heim und in Ma­
nufakturen verrichtet wurde, wandert im Zuge 
der ersten industriellen Revolution in die  
modernen Fabriken – und mit ihr die Männer, 
Frauen und Kinder. Geschuftet wird von früh­
morgens bis spätabends: 14 Stunden Arbeit pro 
Tag beziehungsweise 90 Stunden Arbeit in  
der Woche sind keine Seltenheit. Als wichtigste 
Gesellschaftsklassen stehen sich lohnabhän­
gige Proletarier und kapitalistische Unterneh­
mer gegenüber.
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Und Winterthur? 
Ist vorne mit  
dabei
Als sich die industrielle Revolution auf dem 
Kontinent auszubreiten beginnt, gehört die 
Schweiz – neben Belgien – zu den ersten Län­
dern, auf die sie überschwappt. Der Kanton  
Zürich ist Pionierkanton beim Bau von Fabriken, 
die Stadt Winterthur eines der Zentren, in  
denen sich neue Schlüsselindustrien ansiedeln:

•  1802 nimmt die Spinnerei Hard in Wülflin­
gen als erste mechanische Spinnerei der 
Schweiz ihren Betrieb auf. 

•  1825 gründet Heinrich Rieter die Spinnerei 
Niedertöss. Rieter gliedert ihr eine mecha­
nische Werkstätte an und liefert Spinnereima­
schinen auch ins Ausland. 

•  1834 legen die Gebrüder Sulzer mit ihrer 
Giesserei an der Zürcherstrasse den Grund­
stein für den Sulzer­Konzern.

•  1871 kommt die Schweizerische Lokomotiv­ 
und Maschinenfabrik (SLM) hinzu.
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